
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) der Smart Film Services GmbH

1. Geltungsbereich
1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle Verträge und Dienstleistungen 

zwischen der Smart Film Services GmbH (nachfolgend «Auftragnehmer») und ihren Kundinnen 
und Kunden (nachfolgend «Auftraggeber»), einschliesslich, aber nicht beschränkt auf 
Filmproduktionen, Produktionen von Live-Streamings, Produktionen von Events und Vermietung 
von Equipment.

1.2. Abweichende oder ergänzende Bedingungen des Auftraggebers werden nur anerkannt, wenn sie 
vom Auftragnehmer ausdrücklich in Textform bestätigt wurden.

1.3. Es gilt folgende Rangfolge der vertraglichen Grundlagen:
a) individuell vereinbarte und vom Auftragnehmer ausdrücklich bestätigte Abmachungen in 
Textform (E-Mail/SMS/Messenger)
b) Inhalt der Offerte bzw. der Auftragsbestätigung
c) AGB Smart Film Services

2. Offerten und Vertragsabschluss
2.1. Offerten sind während 10 Tagen verbindlich.
2.2. Die Auftragsbestätigung erfolgt durch den Auftraggeber in Textform per E-Mail/SMS/Messenger.
2.3. Enthält die Annahme des Auftraggebers Änderungen oder Ergänzungen gegenüber der Offerte, 

kommt der Vertrag erst zustande, wenn der Auftragnehmer diese Änderungen oder Ergänzungen 
in Textform bestätigt.

3. Leistungen des Auftragnehmers
3.1. Der Auftragnehmer ist berechtigt, zur Erfüllung des Auftrags jederzeit Subunternehmer und 

Unterlieferanten (Dritte) beizuziehen.
3.2. Der Auftragnehmer bleibt gegenüber dem Auftraggeber für das Erbringen der Leistungen 

verantwortlich.
3.3. Der Auftragnehmer behält sich das Recht vor, Änderungen an den vereinbarten Leistungen 

vorzunehmen, sofern diese für den Auftraggeber zumutbar sind und den Vertragszweck nicht 
wesentlich beeinträchtigen.

3.4. Der Auftraggeber stellt dem Auftragnehmer rechtzeitig alle für die Leistungserbringung 
erforderlichen Informationen, Inhalte, Zugänge, Freigaben, Ansprechpartner, Dreh- und 
Zutrittsbewilligungen sowie sonstigen Mitwirkungsleistungen zur Verfügung. Verzögerungen oder 
Mehraufwand infolge verspäteter, unvollständiger oder fehlerhafter Mitwirkung des Auftraggebers 
verschieben vereinbarte Fristen angemessen; der dadurch verursachte Mehraufwand kann 
zusätzlich nach Aufwand verrechnet werden.

3.5. Leistungs- und Produktionstermine gelten nur als Fixtermine, wenn sie ausdrücklich als solche 
bestätigt wurden. Bei nicht vom Auftragnehmer zu vertretenden Hindernissen, insbesondere 
höherer Gewalt, behördlichen Anordnungen, Ausfällen von Energie- oder 
Kommunikationsinfrastruktur oder dem kurzfristigen Ausfall unverzichtbarer Mitwirkender trotz 
zumutbarer Ersatzbemühungen, verlängern sich Leistungsfristen angemessen.

Seite 1/7Smart Film Services GmbH Raffael Greminger Version: 202610
Büel 11 +41 79 742 92 51
9548 Matzingen kontakt@smart-film.ch
CHE-256.858.645 www.smart-film.ch



4. Zahlungsbedingungen
4.1. Die Vergütung des Auftragnehmers richtet sich nach den vereinbarten Preisen oder, falls keine 

Preise vereinbart wurden, nach den üblichen Preisen des Auftragnehmers (Standard-
Stundenansatz für Arbeiten nach Aufwand: CHF 140.00 exkl. MwSt., sofern nicht anders offeriert).

4.2. Alle Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
4.3. Rechnungen des Auftragnehmers sind innert 10 Tagen nach Rechnungsdatum ohne Abzug zur 

Zahlung fällig, sofern in Offerte, Auftragsbestätigung oder Rechnung keine abweichende Fälligkeit 
vorgesehen ist.

4.4. Bei Zahlungsverzug ist der Auftragnehmer berechtigt, Verzugszinsen in Höhe von 5% pro Jahr zu 
erheben.

4.5. Der Auftragnehmer ist berechtigt, bei Auftragserteilung eine Anzahlung von 20% der vereinbarten 
Vergütung sowie Vorschüsse für voraussichtlich anfallende Dritt-, Reise- oder Beschaffungskosten 
zu verlangen. Der Auftragnehmer kann den Beginn oder die Fortsetzung seiner Leistungen bis zum 
Eingang fälliger Vorauszahlungen zurückstellen.

4.6. Sofern nichts anderes vereinbart ist, kann der Auftragnehmer die Restvergütung bei Fertigstellung 
des Filmwerks bzw. vor Übergabe des gemieteten Equipments fällig stellen. Bis zur vollständigen 
Zahlung fälliger Beträge ist der Auftragnehmer berechtigt, weitere Leistungen sowie die 
Herausgabe des finalen Filmwerks, hochauflösender Dateien, Projektdateien oder 
Mietgegenstände zurückzuhalten, ohne dadurch in Verzug zu geraten.

4.7. Die Einräumung bzw. Übertragung der Nutzungsrechte gemäss Ziff. 5 steht unter der 
aufschiebenden Bedingung der vollständigen Bezahlung sämtlicher für das betreffende Projekt 
fälligen Vergütungen.

4.8. Eine Verrechnung von Forderungen des Auftraggebers mit Vergütungsforderungen des 
Auftragnehmers ist ausgeschlossen, soweit die Gegenforderung nicht vom Auftragnehmer in 
Textform anerkannt oder rechtskräftig festgestellt ist.

4.9. Bei Zahlungsverzug trägt der Auftraggeber die gesetzlich geschuldeten Betreibungskosten sowie 
einen darüber hinausgehenden nachgewiesenen Verzugsschaden, soweit die gesetzlichen 
Voraussetzungen erfüllt sind.

5. Urheberrecht und Nutzungsrechte
5.1. Sofern im Angebot nicht anders vereinbart, erhält der Auftraggeber ein räumlich, zeitlich und 

sachlich unbeschränktes, exklusives Nutzungsrecht am fertiggestellten Filmwerk. Dies umfasst 
das Recht zur Vervielfältigung, Verbreitung, Vorführung sowie zur öffentlichen 
Zugänglichmachung (z. B. Internet, Social Media, TV). Die Einräumung der Nutzungsrechte erfolgt, 
soweit der Auftragnehmer die entsprechenden Rechte innehat oder erworben hat, unter Vorbehalt 
der Ziff. 5.2, 5.5 und 5.6 und erst nach vollständiger Bezahlung gemäss Ziff. 4.7.

5.2. Der Auftraggeber ist ohne vorgängige Zustimmung des Auftragnehmers nicht zu inhaltlichen oder 
gestalterischen Bearbeitungen des finalen Filmwerks berechtigt. Rein technische, für die 
vereinbarte Verwertung erforderliche Anpassungen wie Formatkonvertierung, Kompression, 
plattformbedingte Grössenanpassung oder Untertitelung ohne inhaltliche Veränderung bleiben 
zulässig. Weitergehende Umgestaltungen bedürfen der vorgängigen Zustimmung in Textform.

5.3. Die Einräumung der Nutzungsrechte bezieht sich ausschliesslich auf das finale, abgenommene 
Filmwerk. Der Auftraggeber erwirbt kein Recht auf das Rohmaterial (Raw-Footage), Projektdateien 
(z. B. Premiere Pro / DaVinci Resolve-Files) oder ungenutzte Entwürfe. Die Herausgabe von 
Rohdaten erfolgt nur nach gesonderter schriftlicher Vereinbarung und gegen eine zusätzliche 
Vergütung.
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5.4. Der Auftragnehmer ist nicht verpflichtet, Rohmaterial, Projektdateien, Zwischenstände oder 
ungenutzte Entwürfe über sechs Monate nach Projektabschluss hinaus aufzubewahren. Nach 
Ablauf dieser Frist darf der Auftragnehmer diese Daten ersatzlos löschen, sofern keine 
anderslautende kostenpflichtige Archivierungsvereinbarung getroffen wurde und keine gesetzliche 
Aufbewahrungspflicht entgegensteht.

5.5. Ungeachtet der Exklusivität gemäss Ziff. 5.1 bleibt der Auftragnehmer berechtigt, das 
fertiggestellte Filmwerk, Ausschnitte daraus sowie Behind-the-Scenes-Material nach der ersten 
öffentlichen Verwendung durch den Auftraggeber unentgeltlich und zeitlich sowie räumlich 
unbeschränkt für eigene Referenz- und Werbezwecke (insbesondere Website, Social Media, 
Showreel und Wettbewerbe) zu verwenden, soweit keine entgegenstehende schriftliche 
Vereinbarung, erkennbare Geheimhaltungsinteressen oder Rechte Dritter bestehen. Der 
Auftragnehmer darf dabei in angemessener Weise als Produzentin bzw. Produktionsdienstleisterin 
genannt werden.

5.6. Nutzungsrechte an Drittinhalten (insbesondere Musik, Sprecherleistungen, Stock-Material, 
Schriften oder Plattforminhalten) richten sich ausschliesslich nach den jeweiligen 
Lizenzbedingungen. Solche Lizenzbeschränkungen gehen den Nutzungsrechten nach Ziff. 5.1 vor. 
Der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber über ihm bekannte wesentliche Beschränkungen.

5.7. Der Auftragnehmer stellt im für die vertragsgemässe Nutzung erforderlichen Umfang sicher, dass 
er die zur Einräumung der Rechte gemäss Ziff. 5.1 notwendigen Nutzungs- und Verwertungsrechte 
seiner Mitarbeitenden und beigezogenen Dritten innehat oder erwirbt. Nicht übertragbare 
Urheberpersönlichkeitsrechte natürlicher Urheber bleiben vorbehalten.

5.8. Der Auftraggeber gewährleistet, dass die von ihm bereitgestellten oder veranlassten Inhalte, 
Marken, Logos, Texte, Musik, Bildnisse, Daten und sonstigen Materialien sowie die von ihm 
organisierten Mitwirkenden und Drehorte im vereinbarten Umfang genutzt werden dürfen. Er 
beschafft die dafür erforderlichen Rechte, Einwilligungen und Bewilligungen. Der Auftraggeber hält 
den Auftragnehmer von begründeten Ansprüchen Dritter frei, die auf vom Auftraggeber 
bereitgestellten Materialien, Weisungen oder fehlenden Bewilligungen beruhen, einschliesslich 
angemessener Rechtsverteidigungskosten; vorbehalten bleibt ein eigenes Verschulden des 
Auftragnehmers.

5.9. Das fertiggestellte Filmwerk gilt hinsichtlich bei ordnungsgemässer Prüfung erkennbarer Mängel 
als genehmigt, wenn der Auftraggeber nicht innert 10 Kalendertagen nach Zustellung bzw. 
Bereitstellung eine substantiierte Mängelrüge in Textform erhebt. Verdeckte Mängel sind 
unverzüglich nach ihrer Entdeckung zu rügen. Zwingende gesetzliche Rechte sowie Ansprüche bei 
absichtlicher Täuschung bleiben vorbehalten. Gegenüber Auftraggebern, die den Vertrag im 
Zusammenhang mit ihrer gewerblichen oder beruflichen Tätigkeit abschliessen, verjähren 
Mängelansprüche, soweit gesetzlich zulässig, ein Jahr nach Abnahme; zwingende gesetzliche 
Fristen bleiben vorbehalten.
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6. Annullierung von Leistungen
6.1. Der Auftraggeber kann den Auftrag ganz oder teilweise annullieren. Bereits erbrachte Leistungen 

werden nach Aufwand bzw. nach dem vereinbarten Leistungsstand verrechnet. Hinzu kommen die 
Entschädigungen gemäss Ziff. 6.2-6.5.

6.2. Für den annullierten, noch nicht erbrachten Anteil eines terminierten Arbeitsschritts schuldet der 
Auftraggeber zusätzlich folgende pauschalierte Entschädigung:
- 7 bis 5 Kalendertage vor dem Arbeitsschritt: 20% der auf diesen Anteil entfallenden vereinbarten 
Vergütung;
- 4 bis 3 Kalendertage vorher: 50%;
- 2 Kalendertage oder weniger vorher bzw. bei Nichterscheinen oder Nichtbereitstellung der 
erforderlichen Mitwirkung: 100%.

6.3. Ist für einen annullierten Arbeitsschritt kein bestimmtes Datum festgelegt, beträgt die 
pauschalierte Entschädigung 20% der auf den noch nicht erbrachten Anteil entfallenden 
vereinbarten Vergütung.

6.4. Bei einer Verschiebung werden nachweislich entstehende Mehrkosten verrechnet. Soweit 
reservierte Ressourcen, Drittleistungen oder Produktionskapazitäten infolge einer kurzfristigen 
Verschiebung nicht anderweitig eingesetzt oder kostenfrei umgebucht werden können, gelten die 
Entschädigungen gemäss Ziff. 6.2 sinngemäss.

6.5. Entstanden für die annullierte Produktion Drittkosten für den Auftragnehmer, welche nicht 
annullierbar sind, müssen diese auf Nachweis vom Auftraggeber getragen werden, soweit sie 
nicht bereits in der vereinbarten Vergütung oder der Entschädigung gemäss Ziff. 6.2-6.4 enthalten 
sind.

6.6. Wurde für die Ausführung eines Projekts kein fixes Datum vereinbart (z.B. auf Abruf), ist das 
Projekt innerhalb von 6 Monaten nach Vertragsabschluss durchzuführen. Nach Ablauf dieser Frist 
behält sich der Auftragnehmer das Recht vor, die Preise an die aktuellen Konditionen anzupassen 
oder vom Vertrag zurückzutreten. Bereits erbrachte Vorleistungen werden in jedem Fall in 
Rechnung gestellt.  Kommt das Projekt mangels Abrufs oder Mitwirkung des Auftraggebers 
innerhalb dieser Frist nicht zustande, gelten die Ziff. 6.1-6.5 sinngemäss.

6.7. Soweit die vereinbarten Leistungen werkvertraglicher Natur sind, werden Zahlungen bzw. 
Entschädigungen nach Ziff. 6.1-6.5 auf die Ansprüche des Auftragnehmers bei einem Rücktritt des 
Bestellers angerechnet; weitergehende gesetzliche Ansprüche, insbesondere auf Vergütung 
bereits geleisteter Arbeit und volle Schadloshaltung nach Art. 377 OR, bleiben vorbehalten. Soweit 
einzelne Leistungen rechtlich als Auftrag zu qualifizieren sind, bleibt das zwingende 
Beendigungsrecht nach Art. 404 Abs. 1 OR unberührt; Entschädigungen nach Ziff. 6.2-6.4 sind 
diesfalls nur geschuldet, soweit dies nach Art. 404 Abs. 2 OR und dem übrigen zwingenden Recht 
zulässig ist.

6.8. Bereits geleistete Anzahlungen werden auf die nach dieser Ziff. 6 geschuldeten Beträge 
angerechnet. Ein nach Abrechnung verbleibender Überschuss wird zurückerstattet.

6.9. Der Auftragnehmer kann den Vertrag aus wichtigem Grund ganz oder teilweise beenden, 
insbesondere bei erheblichem Zahlungsverzug, wesentlicher Verletzung von Mitwirkungspflichten, 
fehlenden erforderlichen Bewilligungen, unzumutbaren Sicherheitsrisiken oder rechtswidrigen 
Weisungen. Hat der Auftraggeber den wichtigen Grund zu vertreten, gelten Ziff. 6.1-6.7 
sinngemäss. Hat er ihn nicht zu vertreten, schuldet er nur die bis zur Beendigung erbrachten 
Leistungen und nicht vermeidbaren Drittkosten; ein darüber hinausgehender 
Anzahlungsüberschuss wird zurückerstattet.
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7. Haftung
7.1. Der Auftragnehmer haftet nur für vorsätzlich oder grob fahrlässig verursachte Schäden. Für leichte 

Fahrlässigkeit wird die Haftung, soweit gesetzlich zulässig, ausgeschlossen.
7.2. Soweit eine Haftung für leichte Fahrlässigkeit ausnahmsweise nicht wirksam ausgeschlossen 

werden kann, ist sie - soweit gesetzlich zulässig - auf den unmittelbaren, bei Vertragsschluss 
typischerweise vorhersehbaren Schaden und höchstens auf den Netto-Auftragswert des 
betroffenen Einzelauftrags begrenzt.

7.3. Der Auftragnehmer haftet nicht für Schäden, die durch höhere Gewalt, wie z.B. Naturkatastrophen, 
Streiks oder behördliche Anordnungen, verursacht werden. Vereinbarte Fristen verlängern sich in 
solchen Fällen angemessen; der Auftragnehmer informiert den Auftraggeber, sobald dies 
vernünftigerweise möglich ist.

7.4. Der Auftraggeber trägt das Risiko für witterungsbedingte Verschiebungen («Wetterrisiko»). 
Zusätzliche Produktionstage werden nach Aufwand verrechnet, sofern nichts anderes vereinbart 
wurde.

7.5. Der Auftraggeber ist verantwortlich für die Sicherung seiner eigenen Daten und Materialien.
7.6. Soweit gesetzlich zulässig, haftet der Auftragnehmer nicht für indirekte Schäden oder 

Folgeschäden, insbesondere entgangenen Gewinn, Nutzungsausfall, Reputationsschäden oder 
den Verlust von Daten, die der Auftraggeber gemäss Ziff. 7.5 hätte sichern können. Zwingende 
gesetzliche Haftungen bleiben in jedem Fall vorbehalten.

8. Vermietung von Equipment
8.1. Der Auftraggeber ist verpflichtet, das gemietete Equipment sorgfältig zu behandeln und gemäss 

den Anweisungen des Auftragnehmers zu verwenden.
8.2. Die Abholung ist ab 18.00 Uhr am Vorabend des 1. Miettages möglich. Die Rückgabe hat bis um 

10.00 Uhr nach dem letzten Miettag zu erfolgen. Andere Abmachungen sind in Textform zu 
treffen. Zu späte Rückgabe ohne anderslautende in Textform getroffene Abmachung wird mit 
jedem zusätzlichen Miettag (Tagespreis der aktuellen Miete) abgegolten. Der Vermieter kann 
einen darüber hinausgehenden nachgewiesenen Schaden, insbesondere entgangene 
Mieteinnahmen gegenüber Dritten wegen Nichtverfügbarkeit des Equipments, geltend machen; 
bereits verrechnete zusätzliche Miettage werden auf diesen Schaden angerechnet.

8.3. Das Mietgerät bleibt mit all seinen Bestandteilen Eigentum des Vermieters. Eine Verpfändung, 
Sicherungsübereignung, Veräusserung oder Weitergabe der Mietgegenstände, ist ausdrücklich 
nicht gestattet. Der Mieter trägt zudem die Kosten, die dem Vermieter im Falle von Ausfall von 
Geräten aufgrund von verspäteter oder beschädigter Rückgabe anfallen.

8.4. Der Vermieter ist berechtigt, vor Übergabe der Mietgegenstände eine angemessene Kaution oder 
sonstige Sicherheit, insbesondere eine Kreditkartenreservation, zu verlangen.

8.5. Der Mieter hat die Mietgegenstände unmittelbar nach Empfang und vor dem ersten produktiven 
Einsatz auf Vollständigkeit, Funktionstüchtigkeit und erkennbare Mängel zu prüfen. Erkennbare 
Mängel sind unverzüglich, spätestens jedoch innert 24 Stunden nach Übernahme, in Textform zu 
melden; bei kürzerer Mietdauer spätestens vor Rückgabe. Verdeckte Mängel sind unverzüglich 
nach Entdeckung zu melden. Bei unterlassener rechtzeitiger Rüge gelten die Mietgegenstände 
hinsichtlich der erkennbaren bzw. nicht rechtzeitig gerügten Mängel als genehmigt.

8.6. Unvollständig zurückgebrachtes Equipment wird wie folgt abgerechnet:
8.6.1.Wenn das fehlende Objekt die Nutzung komplett verhindert, wird bis zur vollständigen 

Rückgabe der volle Mietpreis weiter verrechnet. Beispiel: Bei einer Lampe fehlt das Netzteil 
oder bei einem Funkmikrofon der Empfänger.
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8.6.2.Wenn ein nicht kritisches oder sofort ersetzbares Zubehörteil fehlt, wird 25% des vereinbarten 
Tagessatzes bis zur vollständigen Rückgabe verrechnet. Zum Beispiel der Deckel eines 
Objektives oder ein Kabel.

8.7. Sollte das Equipment extrem staubig, dreckig oder anderweitig deutlich sichtbar verschmutzt sein, 
muss es gereinigt zurückgebracht werden. Ansonsten wird zusätzlich ein halber Miettag 
verrechnet.

8.8. Der Auftraggeber haftet für Verlust und alle Schäden, die während der Mietzeit am Equipment 
entstehen, es sei denn, er weist nach, dass ihn kein Verschulden trifft.

8.9. Soweit für das gemietete Equipment Versicherungsschutz besteht, trägt der Mieter im Schadenfall 
mindestens den Selbstbehalt von CHF 200. Die Versicherung entbindet den Mieter nicht von seiner 
vertraglichen Haftung. Der Mieter trägt insbesondere sämtliche vom Versicherer aufgrund seines 
Verhaltens nicht übernommenen Schäden, Selbstbehalte und Regressforderungen; bei Vorsatz 
oder grober Fahrlässigkeit besteht keine Beschränkung auf den Selbstbehalt.

8.10. Verlust, Diebstahl, Beschädigungen oder Funktionsstörungen sind dem Vermieter unverzüglich zu 
melden. Bei Diebstahl sowie bei Schäden mit Beteiligung Dritter hat der Mieter die erforderlichen 
behördlichen Meldungen zu erstatten und bei der Schadenabwicklung zumutbar mitzuwirken.

9. Datenschutz
9.1. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, die geltenden Datenschutzbestimmungen einzuhalten.
9.2. Der Auftragnehmer bearbeitet Personendaten insbesondere zur Vertragsanbahnung und 

-abwicklung, Kommunikation, Leistungserbringung, Rechnungsstellung und Buchhaltung, 
Sicherheit, Durchsetzung oder Abwehr von Rechtsansprüchen, Erfüllung gesetzlicher Pflichten 
sowie - im gesetzlich zulässigen Umfang - für eigene Marketingzwecke.

9.3. Betroffene Personen können die ihnen nach dem anwendbaren Datenschutzrecht zustehenden 
Rechte, insbesondere auf Auskunft und Berichtigung sowie gegebenenfalls Löschung, 
Einschränkung oder Herausgabe von Daten, gegenüber dem Auftragnehmer geltend machen. 
Gesetzliche Aufbewahrungs- und überwiegende Schutzinteressen bleiben vorbehalten.

9.4. Der Auftragnehmer darf Personendaten durch sorgfältig ausgewählte Dienstleister und 
Subunternehmer im In- und Ausland bearbeiten lassen, soweit dies für die genannten Zwecke 
erforderlich ist und die gesetzlichen Voraussetzungen, insbesondere für Auftragsbearbeitung und 
grenzüberschreitende Bekanntgabe, eingehalten werden. Soweit eine Einwilligung gesetzlich 
erforderlich ist, wird sie gesondert eingeholt.

9.5. Personendaten werden nur so lange aufbewahrt, wie dies für die Bearbeitungszwecke, gesetzliche 
Aufbewahrungspflichten oder die Geltendmachung bzw. Abwehr von Ansprüchen erforderlich ist. 
Für Rohmaterial, Projektdateien und ungenutzte Entwürfe gilt ergänzend Ziff. 5.4.

9.6. Eine längere Aufbewahrung von Produktionsdaten für spätere Folgeprojekte erfolgt nur, soweit 
dies vereinbart wurde oder ein fortbestehender Bearbeitungszweck besteht. Entfällt dieser Zweck 
und besteht keine gesetzliche Aufbewahrungspflicht, dürfen die Daten gelöscht oder anonymisiert 
werden.

9.7. Erhält der Auftragnehmer beim Verkauf von Waren, Werken oder Leistungen Kontaktinformationen 
des Auftraggebers und weist er bei deren Erhebung auf die Ablehnungsmöglichkeit hin, darf er im 
gesetzlich zulässigen Umfang elektronische Werbung für eigene ähnliche Leistungen versenden. 
Jede solche Nachricht weist den korrekten Absender aus und enthält eine einfache und 
kostenlose Ablehnungsmöglichkeit.

9.8. Die Nutzung von Filmwerken und Projektmaterial zu Referenz- und Werbezwecken richtet sich 
nach Ziff. 5.5.
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10. Textform und Mitteilungen
10.1. Soweit diese AGB oder die Offerte Textform vorsehen, müssen Erklärungen und Vereinbarungen in 

einer dauerhaft lesbaren Form festgehalten werden. Änderungen und Ergänzungen des Vertrags 
bedürfen, soweit nicht ausdrücklich anders vereinbart, der Bestätigung des Auftragnehmers in 
Textform.

10.2. E-Mail, SMS und Messenger-Nachrichten erfüllen die vereinbarte Textform. Soweit Gesetz oder 
Einzelvereinbarung die gesetzliche Schriftform verlangen, genügt Textform allein nicht; eine 
qualifizierte elektronische Signatur ist der eigenhändigen Unterschrift nur nach Massgabe des 
anwendbaren Rechts gleichgestellt.

11. Sprachfassungen der AGB
11.1. Bei Abweichungen zwischen der deutschen Originalfassung und der Übersetzung ist 

ausschliesslich das deutsche Original gül-tig.

12. Salvatorische Klausel 
Sollte eine der Bestimmungen dieser allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise nicht 
rechtswirksam sein oder werden oder sollten Vertragslücken bestehen, so bleiben die übrigen 
Bestimmungen davon unberührt gültig. In einem solchen Fall ist die nicht rechtswirksame oder fehlende 
Bestimmung durch eine solche zu ersetzen bzw. zu ergänzen, die dem ursprünglichen wirtschaftlichen 
und rechtlichen Zweck des Vertrages zwischen dem Auftragnehmer und dem Auftraggeber am nächsten 
kommt, soweit dies rechtlich zulässig ist.

13. Anwendbares Recht und Gerichtsstand
Auf sämtliche Vertragsverhältnisse zwischen dem Auftraggeber und Auftragnehmer ist schweizerisches 
Recht anwendbar, soweit keine zwingende Rechtswahlregel entgegensteht. Ausschliesslicher 
Gerichtsstand ist soweit gesetzlich zulässig - der Sitz des Auftragnehmers. Zwingende Gerichtsstände, 
insbesondere im Konsumentenverhältnis, bleiben vorbehalten.
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